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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— EEE 


Nro. 13. e 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 22ſte Stück der Geſetz⸗ Sammlung pro 
1869 enthält unter: 


Nro. 7346. das Geſetz, betreffend die Rechtsverhält⸗ 
niſſe des Stein⸗ und Braunkohlen⸗Bergbaues in 
denjenigen Landestheilen, in welchen das Kurfürſt⸗ 
lich Sächſiſche Mandat vom 19. Auguſt 1743 Ge⸗ 
ſetzeskraft hat, vom 22. Februar 1869; 

Nro. 7347. den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Heſſen in Betreff der Herſtellung einer Eiſenbahn⸗ 
verbindung zwiſchen Hanau und Offenbach und 
wegen Ankaufs des Großherzoglich Heſſiſchen Theils 
180 Frankfurt = Offenbacher Bahn, vom 12. Juni 


68; 

Nro. 7348. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Januar 
1869, betteffend die Verleihung der ſiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Pr. Holland, im Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg, für den Bau und die Unter⸗ 
haltung einer Kreis⸗Chauſſee von Muͤhlhauſen 
nach Schönberg; 

Neo. 7349. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Pr. 
Holländer Kreiſes im Betrage von 30,000 Thlrn. 
IV. Emiſſion, vom 25. Januar 1869; 

Nro. 7350. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
böchſte Genehmigung des revidirten Statuts der 
Rheiniſchen Beleuchtungs⸗Aktiengeſellſchaft zu Bonn, 
vom 25. Februar 1869; 

Nro. 7351. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. März 
1869, betreffend die nach dem Geſetz über die Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen Staat und Stadt in Frank⸗ 
furt a. M. aufzunehmende Staatsanleihe von 
4,450,000 Thalern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung, N 
die Aufnahme in das evangeliſche Lehrerinnen⸗Seminar 
zu Droysſig betreffend. 


Zu Anfang Auguſt d. J. findet bei dem evan⸗ 
geliſchen Lehrerinnen⸗Sennnar zu Droysſig bei Zeitz 
im Regierungsbezirk Merſeburg eine neue Aufnahme 
von Jungfrauen ftatt, welche ſich für den Lehrerinnen⸗ 


Marienwerder, den 31. März 


Königlichen Regierung, 


Beruf ausbilden wollen. d 


Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus 


Blatt 


1869. 


allen Provinzen der Monarchie auf. Der Curſus iſt 


zweijährig. 

Das Seminar hat den Zweck, auf dem Grund 
des evangeliſchen Bekenntniſſes chriſtliche Lebrerinnen 
für den Dienſt an Elementar⸗ und Bürgerſchulen aus⸗ 
zubilden, wobei nicht ansgeſchloſſen wird, daß die in 
ihm vorgebildeten Lehrerinnen nach ihrem Austritt 
Gelegenheit erhalten, in Privatverhältniſſen für chriſt⸗ 
liche Erziehung und für Unterricht thätig zu werden. 

Der Unterricht des Seminars und die Uebung 
in der mit demſelben verbundenen Töchterſchule er⸗ 
ſtrecken ſich auf alle für dieſen Beruf erforderlichen 
Kenntniſſe und Fertigkeiten, den Unterricht in der 
franzöſiſchen Sprache und in Handarbeiten mit ein⸗ 
geſchloſſen. 

Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem 
für dieſen Zweck vollſtändig eingerichteten Anſtalts⸗ 
gebäude. Das Leben in der Anſtalt ruht auf dem 
Grund des Wortes Gottes und chriſtlicher Gemeinſchaft. 

Für den Unterricht, volle Beköſtigung, Wohnung, 
Bett und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung, ſowie 
für ärztliche Pflege und Medizin wird eine in monat⸗ 
lichen Raten voraus zu zahlende Penſion von 65 Thlrn. 
jährlich entrichtet. Zeitweiſe Abweſenheit aus der 
Anſtalt entbindet nicht von der Fortzahlung der Penſion. 

Es ſind Fonds vorhanden zur Unterſtützung für 
würdige und bedürftige Zöglinge; eine ſolche kann je⸗ 
doch in der Regel erſt vom zweiten Jahr des Aufent⸗ 
halts ab gewährt werden. 

Die Zulaſſung zu dem Seminar erfolgt auf Vor⸗ 
ſchlag der betreffenden Königlichen Regierung reſp. des 
Königlichen Provinzial - Schul⸗Collegiums in Berlin, 
durch mich unter Vorbehalt einer vierteljährigen Probezeit. 

Zöglingen, welche im Lauf des erſten Jahres 
nicht dauernd den an ſie zu ſtellenden Anforderungen 
entſprechen, wird die Wahl gelaſſen, in der untern 
Klaſſe noch ein zweites Jahr zu bleiben oder die An⸗ 
ſtalt zu verlaſſen, und ſolchen Zöglingen, welche bei 
Ablauf des Curſus der oberen Klaſſe von dem Lehrer⸗ 
collegium zur Ablegung der Abgangsprüfung nicht für 
befähigt gehalten werden, kann der Aufenthalt in der 
Anſtalt noch auf ein Jahr gestattet werden. 

Die Zulaſſung zu der al b. J. Aufnahme iſt 
bis ſpäteſtens zum 15. Mai d. J. bei derſenigen 
in deren Verwaltungs⸗Bezirk 
ie Bewerberin wohnt, unter Einreichung folgender 
Schriftſtücke und Zeugniſſe nachſuchen: 


Ausgegeben in Marienwerder den 1. April 1869. 
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1. Geburts⸗ und Taufſchein, wobei bemerkt wird, Königlich Großherzoglich Luxemburgiſchen Regierung, 
daß die Bewerberin am 1. Oktober d. J. nichl [kunftig nicht mehr, vielmehr tritt zwiſchen den Ein⸗ 


unter 17 Jahre alt ſein darf. gangs gedachten Staaten und Luxemburg gegenſeitig 
2. Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis⸗Phyſikus ein völlig freier Verkehr mit Branntwein ein. 

über normalen Geſundheitszuſtand, namentlich, Berlin, den 14. März 1869. 

daß die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurz⸗ Der Finanz⸗Miniſter. 

ſichtigkeit, Schwerhörigkeit, ſowie an anderen die gez. v. d. IIeydt. 

Ausübung des Lehramts behindernden Gebrechen 83) Bekanntmachung, 

leidet, auch in ihrer körperlichen Entwickelung ſo den Remonte⸗Ankauf pro 1869 betreffend. 

weit vorgeſchritten iſt, unt den Aufenthalt im - 

Seminar ohne Gefährdung ihrer Geſundheit über⸗ Zum Ankauſe von Remonten im Alter von vor⸗ 

nehmen zu können. Zugleich iſt ein Zeugniß über zugsweiſe 3 und ausnahmsweise 4 bis 5 Jahren find 

ſtattgefundene Impfung vorzulegen. im Bezirke der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 


3. Ein Zeugnitz der Ortspolizeibehörde über die ſitt⸗ werder und den angrenzenden Bereichen für dieſes 
liche Führung der Aspirantin, ein eben ſolches Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende, Märkte 
von ihrem Seelſorger über ihr Leben in der Kirche anberaumt worden und zwar: 


und in der chriſtlichen Gemeinſchaft. A. für die 1. Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion: 
4. Ein von der Bewerberin felbſt verſaßter Lebens- den 18. Mai in Pr. Holland, 

lauf, aus welchem ihr bisheriger Lebensgang zu „ „ Reichenbach, 

erſehen und auf die Entwickelung ihrer Neigung DE , „ Ofterode, 

zum Lehrberuf zu ſchließen iſt. Diefes Schriftſtück „ 25 4 „ Soldau. 

gilt zugleich als Probe der Handſchrift. J. für die 2. Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion: 
5. Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß den 15. Juli in Jaſtrow, 

dieſelben das Penſionsgeld von 65 Thalern jähr⸗ . „ Dt. Crone, 

lich auf zwei Jahre zu zahlen ſich verpflichten. 1 „ Tempelburg, 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterſtützung RT. U. „ Neu Stettin, 
Anſpruch gemacht wird, iſt ein von der Ortsbehörde „ 2. Auguſt „ Conitz, 
ausgeſtelltes Armuthszengniß beizubringen, aus welchem „ * „ Poln. Crone, 
die Vermögensverhältniſſe der Bewerberin und ihrer „ „ Culmſee, 
Angehörigen genau zu erſehen ſind. * „ Gollub, 

Zur Aufnahme in das Seminar ſind, mit Aus⸗ 2 „ Strasburg Weſtpr., 
nahme der Ausbildung in der Muſik, diejenigen Kennt⸗ „ 0%, „ Rehden, 
niſſe und Fertigkeiten erforderlich, wie ſie in dem n „ Schwetz, 

‚Regulativ vom 2. Oktober 1854 für die Vorbildung „ „Neuenburg, 

der Seminar⸗Präparanden bezeichnet ſind; außerdem ir Le „ Mewe, 
Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang ie „ Marienwerder, 
im Verſtändniß der franzöſiſchen Sprache ſowie im „ „ Roſenberg Wpr., 
Klavierſpiel, Geſang und Zeichnen ſind erwünſcht. „ IN „ Chriſtburg, 

Berlin, den 13. März 1869. N „ Marienburg, 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- u. Medizinal- „ 13. September „ Filehne. 
Angelegenheiten. Die von der Militär⸗Commiſſion erkauften Pferde 
8 In Vertretung: gez. Lehnert. werden zur Stelle abgenommen und gegen ſtempel⸗ 


2) Durch die Bekanntmachung vom 14. Au⸗ pflichtige Quittung ſofort baar bezahlt. Pferde, deren 
guſt 1858 iſt zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wor⸗ Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen, ſind von 
den, daß, nach einer mit der Königl. Großherzogl. Verkäufer gegen Erſtattung des Kauſpreiſes und der 
Luxemburgiſchen Regierung getroffenen Verabredung, ſämmtlichen Unkoſten zurückzunehmen. Der Verkäuſer 
beim Uebergange von Branntwein aus Preußen und iſt ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine 
den wegen der Branntweinſteuer mit Preußen in Ge⸗ neue ſtarke rindlederne Zrenje mit eiſernem zweck⸗ 
meinſchaft ſtehenden Zollvereinsſtaaten nach Luxemburg mäßigen Gebiß, eine ſtarke Kopfhalfter von Leder oder 
und umgekehrt gegenſeitig die Erhebung der Ueber⸗ Hanf mit zwei, mindeſtens ſechs Fuß langen ſtarken 
gangsabgabe unterbleiben ſolle, ſofern die Betheiligten Stricken, ohne beſondere Vergütung mitzugeben. 


über den zu verſendenden Branntwein im Lande der Berlin, den 5. März 1868. 
Verſendung einen Uebergaugsſchein entnehmen und die Kriegs⸗Miniſterinm. Abtheil. für das Remonteweſen. 
daraus erwachſenden Verpflichtungen erfüllen. ) In Gemäßheit des §. 6. der Verordnung 


Der Abfertigung mit einem Uebergangsſcheine, vom 16. Juni 1819 (Geſetzſammlung Nro. 549.) wird 
non welcher hiernach ſeither die gegenfeitig zugeſagte hiermit bekannt gemacht, daß dem Herrn B. Littmann 
Befrelung von der Uebergangsabgabe abhängig war, in Rieſenburg die Schuldverſchreibung der Staats⸗ 


bedarf es, nach einer weiteren Verabredung mit der Anleihe v. J. 1852, Liitr. D,, Neo. 12,645, über 


100 Thaler angeblich verbrannt iſt. — Es wird Der: 
jenige, welcher ſich im Beſitze dieſes Dokumentes be⸗ 
findet, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staats⸗Papiere oder dem Herrn B. Litt⸗ 
mann anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amor⸗ 
tifations⸗Verfahren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 23. März 1869. 

Königliche Kontrolle der Staats⸗Papiere. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 


3) Die Feuer⸗Ordnung für die Stadt Briefen 
nebſt Abbauten und Plebanei vom 24. Auguſt 1868 
iſt in Nro. 18., Extra⸗Beilage zum Culmer Kreisblatt 
pro 1869, veröffentlicht worden, was wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringen. 

Marienwerder, den 20. März 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Unter den Pferden des Schulzen Ruczynski 
u Rumian, Kreiſes Löbau, iſt die rotzverdächtige Druſe 
ausgebrochen. 
Marienwerder, den 19. März 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Lyck, 
mit dem Wohnſitz des Inhabers im Kirchorte Vor: 
szimmen, tft erledigt. Qualificirte Bewerber werden 
aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
in 6 Wochen bei uns zu melden. 
Gumbinnen, den 20. März 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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ſaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 zu erlaſſende 
Unterrichtsgeſetz zu orientiren. 
Auf höhere Veranlaſſung machen wir auf das 
erwähnte intereſſante Werk hierdurch aufmerkſam. 
Marienwerder, den 17. März 1869. 
Regierung. Abtheil. für Kirchen: u. Schulweſen. 
6) Der Herr Reichsburggraf und Graf zu 


Dohna⸗Finkenſtein hat in der evangeliſchen Kirche zu 


Finkenſtein ein neues Altarpodium legen laſſen und 


daſſelbe mit einem rothen, ſowie mit einem ſchwarzen 


Ueberzuge von Tuch verſehen laſſen; außerdem hat 
derſelbe der gedachten Kirche einen Collectenteller von 
plattirtem Silber und eine Communions⸗Kanne von 
reinem Silber geſchenkt. . 

Der evangeliſchen Kirche zu Gr. Albrechtau iſt 
vom Rittergutsbeſitzer Herrn Korn auf Zollnick eine 
eben ſolche Kanne und von der Gemeinde ein Collecten⸗ 
teller von plattirtem Silber geſchenkt worden, auch hat 
Herr Reichsburggraf und Graf zu Dohna ⸗Finkenſtein 
und die Gemeinde die Koſten für einen rothen Tuch: 
überzug des Altarpodiums in der evangeliſchen Kirche 
zu Albrechtau getragen. 

Wir bringen dieſe Gaben unter Anerkennung 
des durch ſie bewährten kirchlichen Gemeinſinns hier⸗ 
mit gern zur öffentlichen Kenntniß. 

Marienwerder, den 16. März 1869. 

Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulmeſen. 

11) In der evangeliſchen Kirchen ⸗Gemeiade 
Zempelburg iſt durch milde Gaben ſoviel zuſammen 


gekommen, daß vom Ertrage für die Kirche eine voll- 


8) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Pill⸗ſtändige Altar⸗ und Kanzel⸗Bekleidung von dunkel⸗ 
falten, mit dem Wohnſitz des Inhabers im Kirchorte rothem Tuche und ächter Goldſtickerei, ſowie mit Vor: 
Lasdehnen, iſt erledigt. Qualifieirte Bewerber werden dirung, mit ächten Goldfranzen, nebſt einem Teppich 


aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
in 6 Wochen bei uns zu melden. 4 
Gumbinnen, den 20. März 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
9) Aus Anlaß der dem diesjährigen Landtage 
der Monarchie vorgelegten Geſetzentwürfe über die 
äußeren Verhältniſſe der Volksſchulen und deren Lehrer 
und der Hinterbliebenen derſelben, ſowie der hierüber 
ſtattgehabten Verhandlungen, hat der Herr Miniſter 
der geiſtlichen pp. Angelegenheiten mit Genehmigung 
Sr. Majeſtät des Königs das geſammte Material der 
Unterrichts Geſetzgebung in Preußen ſeit dem Jahr 
1817 zuſammenſtellen und durch den Druck veröffent⸗ 
lichen laſſen. Dieſes unter dem Titel: 
Die Geſetzgebung auf dem Gebiete des Unterrichts⸗ 
weſens in Preußen. Vom Jahre 1817 bis 1868. 
Aktenſtücke mit Erläuterungen aus dem Miniſterium 
der geistlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗An⸗ 
0 gelegenheiten. 
un Verlage von W. Herz (Beſſer'ſche Buchhandlung) 
in Berlin erſchienene Werk giebt das geſammte Ma⸗ 
terial vollſtändig und überſichtlich, und hat den Zweck, 
das öffentliche Urtheil über die hier einſchlagenden 
wichtigen Fragen der Staatsverwaltung aufzuklären 
und im Hinblick auf das nach Artikel 26. der Ver⸗ 


für den Vorraum vor dem Altare im Werthe von 
174 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. hat angeſchafft werden können. 

Indem wir dieſes Zeichen opferwilligen Sinnes 
zur öffentlichen Kenntniß bringen, bezeigen wir den 
dadurch an den Tag gelegten kirchlichen Gemeinsinn 
unſere Anerkennung. 

Marienwerder, den 18. März 1869. 

Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

12) Kiefernſaamen⸗Verkauf. 

Von den dieſſeitigen Königlichen Darranſtalten 
ſollen die nach Deckung des eigenen Bedarfes noch 
verbleibenden Vorräthe an Kiefernſaamen von untadel⸗ 
hafter Beſchaffenheit und zwar: 

1. von der Darre zu Bülowsheide bei Bahnhof 
Warlubien circa 400 Pfund, 
von der Darre zu Lindenbuſch bei Bahnhof Teres⸗ 
pol circa 400 Pfund, 
von der Darre zu Ciß bis Czersk, Kreis Conitz, 
circa 600 Pfund, 
von der Darre zu Lindenberg bei Schlochau circa 
300 Pfund, 
von der Darre zu Schönthal bei Dt. Crone circa 
300 Pfund, 
zum Preiſe von 12 Sgr. pro Pfund erflufive der 
Koſten für Verpackung und Verſendung verkauft werden. 


2. 
3. 
4. 


5. 


Die Verwalter der bezeichneten Darranſtalten, 
Oberförſter Roſenfeld in Bülowsheide, Bock in Linden⸗ 
buſch bei Brunſtplatz, Vietze in Ciß, Furbach zu Linden⸗ 
berg und Wagner zu Schönthal ſind angewieſen, ein⸗ 
gehende Beſtellungen, ſoweit die Vorräthe reichen, zu 
effektuiren. Marienwerder, den 17. März 1869. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 

13) Die Artikel Parafin und Stearin 
(unverarbeitet) werden vom 1. April d. J. ab im di⸗ 
rekten Oſtdeutſch⸗Nuſſiſchen und direkten Hamburg⸗ 
Ruſſiſchen Verband⸗Verkehr zum Tarifſatze der ermä⸗ 
ßigten Klaſſe II. A. befördert. 

Bromberg, den 16. März 1869. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

14) In der Zeit vom 11. bis 19. Juni cr. 
findet in Königsberg in Pr. eine große landwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung nebſt Thierſchau ſtatt. 

Für die zu dieſer Ausſtellung gelangenden Gegen⸗ 
ſtände treten auf der Oſtbahn folgende Transport⸗ 
Erleichterungen ein: g 

1) die Beförderung der Schauthiere und ſonſtigen 

Ausſtellungsgegenſtände erfolgt für den Hin: 

trautport zu den tarifmäßigen Frachtſätzen mit 

der Maßgabe, daß Sämereien und ſonſtige Pro⸗ 
ducte der Landwirthſchaft auch als Eilgut zum 


Frachtſatze der Klaſſe B. Wagenladung berechnet 


werden; 
der Rücktransport der unverkauft gebliebenen 
Gegenſtände erfolgt gegen Vorzeigung des Fracht⸗ 
briefes für den Hintransport und auf Grund 
einer Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comit« s, 
daß die Gegenſtände auf der Ausſtellung geweſen 
und unverkauft geblieben, „frachtfrei“, wenn die 
Rückſendung auf der für den Hintransport be⸗ 
nutzten Route an den urſprünglichen Abſender 
nach der Verſandt⸗Station bewirkt wird; 
3) den Begleitern des Vieh's iſt die Benutzung der 
III. Wagenklaſſe reſp. der Viehwagen gegen 
fung eines Billets IV. Wagenklaſſe geſtattet. 


2 


— 


Es haben die Ausſtellungs⸗Gegenſtände jedoch 
nur dann Anſpruch auf die gedachte Frachtermäßigung, 
wenn dieſelben auf dem Frachtbriefe den Vermerk: 
„Zur Ausſtellung nach Königsberg in Pr.“ und die 
Adreſſe: „An das Ausſtellungs⸗Comité“ tragen, be 
ziehungsweiſe — beim Rücktransport — von dieſem 
als Verſender aufgegeben werden. 

Die Trausport⸗Erleichterungen beginnen 4 
Wochen vor der Ausſtellung und enden 1 Wochen nach 
dem Schluſſe derſelben, gelten alſo für die Zeit vom 14. 
Mai bis 17. Juli d. J. Bromberg, den 18. März 1869. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Berfonal: Ehreni®. 


15) Des Königs Majeſtät haben geruht dem 
Domainen⸗Rentmeiſter Neumann in Baldenburg den 
Charakter als Domainen⸗Rath zu verleihen. 

Die Verwaltung der durch die Verſetzung 
des Oberförſters Ewald zu Gurszno erledigten Ober⸗ 
förſterſtelle gleichen Namens iſt vom 16. d. Mts. dem 
Oberförſter Haß übertragen worden. 

Der bisherige Bürgermeiſter Mühlradt in 
Dt. Eylau iſt auf die Dauer von zwölf Jahren zum 
Bürgermeiſter der Stadt Conitz gewählt und als 
ſolcher beſtätigt worden. 

Der Ober⸗Telegraphiſt Schaumburg iſt von 
Thorn nach Neu ⸗Stettin und der Ober⸗Telegraphiſt 
Bürger von Thorn nach Cüſtrin verſetzt wordeu. 


| Erledigte Schulſtellen. 


1 16) Die Schullehrerſtelle zu Miedzno iſt er⸗ 
ledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dekan Steinigke zu Jeszewo zu melden. 

Deie Schullehrerſtelle zu Osieczef ist erledigt. 
Lehrer kathollſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Dekan Kamrowski in Strasburg zu melden. 
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(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der auf der Königlichen Albertus⸗Univerſität zu Königs⸗ 
berg in Pr. im Sommer⸗Halbjahre vom 12. April 1869 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen 
akademiſchen Anſtalten, ſowie der öffentliche Anzeiger Nro. 13.) 


